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bei verirrten Tieren, welche
fliegen können, bitte Fenster
oder Türen öffnen damit diese
wieder hinausfliegen können
Sie haben Hilfebedürftigkeit
sicher festgestellt?
das Fangen sollte ruhig und
zügig erfolgen
Hilfsmittel verwenden
(Handtücher, Mullwindeln,
Kescher o.ä.)
bissfeste Handschuhe für den
Eigenschutz nutzen (einige
Arten können bei Angst kräftig
beißen)
bitte die Fledermaus am
gesamten Körper und nicht ”nur”
an den Flügeln anfassen und
fixieren, Druck auf Brust und
Nacken vermeiden 

der Größe angepasste
Kartonage mit
zusammengeknülltem
Küchenpapier oder Tüchern
locker füllen 
sehr kleine Luftlöcher (Gabel
kann hilfreich sein) für
ausreichende Luftzirkulation in
Karton stechen (von innen nach
außen- Reduktion Verletzungs-
gefahr), keine Kleintierboxen
verwenden- Verletzungsgefahr
Kartonage muss sicher
verschließbar sein, da
Fledermäuse auch durch kleine
Schlitze passen
im Winter: Fledermaus in Box bei
5-10°C abstellen
im Sommer: Fledermaus bei
Raumtemperatur abstellen

verschließen Sie die Box so, dass
die Fledermaus nicht flüchten
kann  
Karton/ Box im Auto/ Fahrrad so
positionieren, das ein Rutschen
oder Herunterfallen unmöglich ist 
im Winter bitte darauf achten,
dass die Heizung im Auto
abgestellt ist, da die Tiere sich
normalerweise im Winterschlaf
befinden 
Aufwachen bei höheren
Temperaturen benötigt viel
Energie
verzichten Sie auf laute Musik/
Geräusche und Rauchen
unbedingt genauen Fundort
notieren, die Auswilderung muss
am Fundort vorgenommen
werden

Die Tiere sollten so schnell wie
möglich zu fachkundigen
Personen transportiert werden.
Ist dies nicht möglich, können Sie
mit Hilfe einer Pipette, Spritze,
einem kleinen Pinsel, einen
Wassertropfen seitlich am
Maulrand der Fledermaus
anbieten.

bitte nur bei wachen &
warmen Tieren durchführen,
die nicht lethargisch wirken

junge Fledermäuse benötigen
spezielle Milch - die
Milchfütterung sollten Experten
durchführen, da es vieles zu
beachten gibt
ausgewachsenen Tieren kann das
“Innere” von frischen
Mehlwürmern angeboten werden

keine Antiparasitika (Spot on,
Tabletten etc), Puder, Cremes
o.ä. auftragen oder eingeben 
Wildtiere sind KEINE
Haustiere!
Medikamente sind für
Wildtierarten nicht
zugelassen und Tiere können
bei Verwendung schwer
erkranken oder versterben 
die Gabe von Medikamenten
kann die Zeit bis zur
Wiederaus-
wilderung/Freilassung
deutlich verlängern

SICHER DER GRÖSSE ANGEPASST TECHNIK BEACHTEN ABSOLUTER VERZICHTZÜGIG & SICHER

bitte ergänzende 
Informationen beachten

gehören zu den streng geschützten Artengehören zu den streng geschützten Arten

Zoonosepotential beachten!
Bissfeste Handschuhe beachten.
Auf gute (Hand)hygiene achten!
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